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CORONA-ZAHLEN

Aktuelle Zahlen laut Kreis
Soest:

Gemeinde: 21 aktuell Infi-
zierte (19), 198 Genesene
(197), 5 Todesfälle; Fälle ins-
gesamt: 224 (221); 7-Tage-In-
zidenz: 68,2 (85,3)
7-Tage-Inzidenz laut Landes-
zentrum Gesundheit NRW

Kreis Soest: 73,9
NRW: 130,7

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN
Gemeindebücherei Möhne-
see im Haus des Gastes: Ter-
minvereinbarung Telefon
02924/851190 oder Mail bu-
echerei@moehnesee.de, wei-
tere Infos unter www.bueche-
rei.moehnesee.de
Landschafts-Informations-
zentrum: 10 bis 17 Uhr, An-
meldung telefonisch unter
02924/84110 oder durch on-
line-Terminbuchung auf
www.liz.de – beim Besuch gel-
ten weiterhin die bekannten
Hygiene-Schutzmaßnahmen.
Tourist-Information: 10 bis
16 Uhr Telefon nur mit Termin,
Telefon 02924/981-392 oder
Mail info@moehnesee.de

CORONA-SCHNELLTESTS
Testzentrum Günne: 10 bis
12 Uhr und 16 bis 19 Uhr ohne
Anmeldung, „Lago“, Zum
Weiher 7b.
Testzentrum Körbecke: Brü-
ckenstraße 4, Terminbuchung
www.coronatest-möhne-
see.de, Hotline 02947/
2999860.

KALENDER

Donnerstag, 15. April
Gemeinde Möhnesee: 17.30
Uhr Ratssitzung, Schützenhalle
Günne.

Möhnesee – Christian Be-
cker, leidenschaftlicher
Pilzsammler aus Ellingsen,
hat erneut einen außerge-
wöhnlichen Fund für die Re-
gion Möhnesee gemacht: Er
stieß auf ein knallrotes Ge-
wächs: „Es handelt sich um
einen sogenannten Jura Be-
cherling, der seinen Namen
nach dem gleichnamigen
Jura Gebirge trägt, welches
zwischen Frankreich und
der Schweiz liegt“, erklärt
Christian Becker. Dort kom-
me der Pilz häufig vor. „Der
Pilz erscheint im Winter
nach einer Schneeschmelze
und wächst auf abgestorbe-
nen Ästen“, weiß Becker.

Das Foto vom Jura Becher-
ling wurde aktuell in der
Soester Börde im Bereich
Elfsen an der Bahntrasse/
Radtrasse aufgenommen.
„Der Pilz ist essbar, sollte
aber geschont werden, da
dieser in unserem Gebiet
selten ist. Der Pilz benötigt
Kalkvorkommen und man
findet ihn im Gebüschwald
unter einer Mischung von
verschiedenen Bäumen, wie
zum Beispiel Linden oder
Eschen“, erklärt der Kenner.
Dort befinde sich auch das
typische Gebiet, um zum
Beispiel Morcheln zu fin-
den. agu

Sammler findet
besonderen
Pilz

Jura Becherling, so heißt das
knallrote Gewächs.

FOTO: BECKER

Vögel beziehen im Juli neues Domizil
Arbeiten an Voliere im Naturerlebnisraum Völlinghausen laufen  / Spielplatz als Idee

Klotzbeuten, wie diese Bie-
nenbehausungen heißen,
wird bereits von einem Bie-
nenvolk bewohnt“, so Hubert
Klyscz, Vorsitzender des För-
dervereins Wildpark Völling-
hausen. Auch diese Station ist
Teil des Naturerlebnisraums
Völlinghausen, zu dem darü-
ber hinaus noch das in Sicht-
weite geplante Dendrarium,
eine Ansammlung verschie-
denartiger Gehölze, gehört.

Damit die Planungen für
den südlichen Teil von Völ-
linghausen in das Konzept
des sanften Tourismus mit
dem hautnahen Erleben der
Flora und Fauna in Einklang
gebracht werden, soll in „na-
her Zukunft“, so Maria Mo-
ritz, ein Termin gemacht
werden, an dem neben Ver-
tretern der Gemeinde und
Klaus Schulze in jedem Fall
Ortsvorsteher Johannes Mer-
tens und Mitglieder des För-
dervereins Wildpark Völling-
hausen teilnehmen, die das
Konzept des Naturerlebnis-
raums Völlinghausen entwi-
ckelt haben.

Mitsprache
Denn Bürgermeisterin Ma-

ria Moritz und Kämmerer
Günter Wagner waren sich
einig, dass auf jeden Fall die
Bürger von Völlinghausen bei
der Entwicklung der Pläne
für das Dorf mit ins Boot ge-
holt werden sollen.

rialien vorstellen, auf dem
die Kinder noch selbst bauen
und kreativ sein können“,
überlegte Maria Moritz laut.

Die Idee, auf dieser Fläche
einen Spielplatz zu errichten,
hatte auch schon Klaus Schul-
ze vom Büro B.S.L. aus Soest
in einer Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft, Ver-
kehr, Touristik und Klima-
schutz vorgestellt. Das Büro
war damit beauftragt wor-
den, Pläne für ein Dorfent-
wicklungskonzept für Völ-
linghausen zu entwerfen.

Einige der weiteren Punk-
te, die der Planer in der Sit-
zung vorgeschlagen hatte,
wie eine Pumptrack-Anlage
unter anderem für Mountain-
biker, eine Fußballmulde
und die Erweiterung der
Parkplätze in Richtung der
Straße Im Möhnetal stießen
allerdings nicht auf große Ge-
genliebe. „Mich haben viele
aufgebrachte Völlinghauser
auf die Pläne angesprochen“,
berichtete Ortsvorsteher Jo-
hannes Mertens. „Sie be-
fürchten, dass diese Pläne so
gar nicht zum Gedanken des
sanften Tourismus passen.“

So taucht in dem Konzept
unter anderem ein Zeltplatz
auf, der auf einer Fläche an-
gedacht ist, die sich nicht nur
im Naturschutzgebiet befin-
det, sondern auch in unmit-
telbarer Nähe der Waldbie-
nenstation. „Eine der beiden

Von der Vogelvoliere ging
es am Montag dann vorbei
am Hundeplatz und weiter
zum Insektenhotel neben
den vom Spielmannszug ge-
stifteten Bänken und zur
Streuobstwiese. Die gespen-
deten Obstbäume hatte der
JugendPower-Club Völling-
hausen, die Kommunionkin-
der aus Völlinghausen und
Umgebung sowie einige Mit-
glieder des Arbeitskreises
Wildpark Völlinghausen ein-
gepflanzt.

Gut zu sehen ist von dort
das Gelände der Gemeinde,
das früher der Tennisverein
genutzt hat. „Hier könnte ich
mir sehr gut einen Aktivspiel-
platz aus natürlichen Mate-

Auch Maria Moritz freute
sich über den Baufortschritt.
Denn sobald die alte Fläche
frei ist, wird dort das Wild-
park-Haus, das zu einem
Großteil mit Geldern aus
dem Leader-Programm geför-
dert wurde, als außerschuli-
scher Lernort entstehen. Ei-
nes der Highlights im Wild-
park-Haus ist die sogenannte
Xylothek – eine Holzbiblio-
thek mit rund 30 Holzbü-
chern –, durch die die unter-
schiedlichen Holzarten erleb-
bar werden. „Ich finde es su-
per, dass Kinder, Jugendliche
und auch Erwachsene so
noch mehr die Möglichkeit
bekommen, die Natur haut-
nah zu erleben.“

merferien, sodass die Vögel
im Juli umziehen könnten“,
verriet Architekt Philipp Har-
tung den aktuellen Zeitplan.
Der Baubeginn des Wildpark-
Hauses sei nach den Sommer-
ferien geplant. Eine Menge
Herzblut hat Philipp Hartung
bereits ins beides gesteckt.
„Ich freue mich daher, dass
jetzt endlich die Entwässe-
rungs- und Betonbauarbeiten
starten und nächste Woche
hoffentlich schon die Boden-
platte liegt“, sagt der Archi-
tekt. „Die Gewerke für den
Bau der Vogelvoliere sind be-
reits komplett vergeben und
feststeht auch bereits, wer
den Abriss der bestehenden
Voliere übernehmen wird.“

VON GABI BENDER

Völlinghausen – „Völlinghau-
sen steht für sanften Touris-
mus und das soll auch so blei-
ben“, sagte Maria Moritz am
Montag am Rande einer Orts-
begehung der verschiedenen
Stationen des Naturerlebnis-
raums Völlinghausen.

Zeitplan
An ihrer ersten Station

wurde die Bürgermeisterin
lautstark von den farben-
prächtigen Wellensittichen,
Kanarienvögeln und Zebra-
finken begrüßt, die derzeit
bei der Entstehung ihres neu-
en Zuhauses zuschauen kön-
nen. Denn direkt neben ih-
ren Vogelkäfigen, die in die
Jahre gekommen sind, ent-
steht eine neue große Vogel-
voliere.

„Abgeschlossen sein sollen
die Arbeiten an der neuen Vo-
gelvoliere bis zu den Som-

Den Bau der beiden Klotzbeuten ließ sich Bürgermeisterin Maria Moritz (zweite von
links) von Hubert Klyscz erklären. Auch Daniela Schneider vom Liegenschaftsamt der
Gemeinde und Kämmerer Günter Wagner (dritter von links) hörten interessiert zu,
ebenso wie Ortsvorsteher Johannes Mertens (rechts) und Hans-Joachim Linnhoff (zwei-
ter von rechts) vom Förderverein des Wildparks.

Ich finde es super,
dass Kinder,

Jugendliche und auch
Erwachsene so noch

mehr die Möglichkeit
bekommen, die Natur
hautnah zu erleben.

Maria Moritz
zur geplanten Holzbibliothek

„Waldlokal“ ist eröffnet: 1500 Bäume sind gepflanzt
Projekt der Firma Piel und der IHK Arnsberg soll durch private Wiederaufforstung dem Wald helfen

Piel. Auch ihre Kinder Maja
und Liah helfen beim Bäume
pflanzen kräftig mit. Schließ-
lich geht die ganze Aktion
auf eine Idee von Kindern zu-
rück: Jakobia, Olivia und Cas-
sius sind die Kinder von Ma-
rio Ernst, einem der beiden
Geschäftsführer von Piel.
Auch die drei pflanzten ges-
tern zum ersten Mal mit viel
Spaß einen Baum. „Ich hatte
eine Fernsehsendung gese-
hen, in der es um das Thema
Umwelt und Klimawandel
ging. Ich fragte meinen Papa,
warum die Älteren die Erde
kaputtmachen und was man
dagegen tun kann“, erzählt
Jakobia Ernst (11). So war die
Idee geboren, viele Bäume zu
pflanzen, die gut fürs Klima
sind. Jakobia: „Ich finde es su-
per, dass das jetzt hier in die
Tat umgesetzt wird.“ agu

Website
Seit gestern Mittag ist die
Website des Waldlokals und
www.waldlokal.com freige-
schaltet.

ren“, sagt Andrea Tigges, Lei-
terin der Abteilung Marke-
ting und Personal der Firma

Privatleute, können und sol-
len sich als Baumpaten in ei-
ner Art Abo-Modell engagie-

das Erste seiner Art. Weitere
in Warstein und Brilon sollen
folgen. „Firmen, aber auch

vorgestellt, die Verträge wur-
den zügig unterzeichnet. So
konnte gestern Mitinitiator
und Piel-Geschäftsführer Ma-
rio Ernst von der „Geburts-
stunde des Waldlokals“ spre-
chen.

Die Löcher für die Pflanzak-
tion waren zum Teil schon
vorab gegraben worden. Den-
noch gab Försterin Anna-Ma-
ria Hille Tipps, wie sie die et-
wa 2,50 Meter hohen Kir-
schen in den Boden kom-
men: Das Wurzelwerk darf
nicht gedreht werden, der
Aushub muss ausreichend
tief sein, den Boden fest-
stampfen nicht vergessen.

Bereits in den vergangenen
Tagen waren von Profis 1500
Bäume gepflanzt worden:
1200 Stieleichen und 300 Ber-
gahörner. Bäume, die dem
Standort und der Bodenbe-
schaffenheit angepasst sind,
und dem Klimawandel trot-
zen sollen. Die Kosten für die
Bäume teilen sich die Firma
Piel und die IHK Arnsberg.

Das Projekt „Waldlokal“ ist

Möhnesee – April, April, der
macht was er will – seinem
Ruf wurde der Monat gestern
gerecht: Während der Pflanz-
aktion für das Projekt „Wald-
lokal“ schneite und hagelte
es – und es schien die Sonne.
40 Protagonisten brachten 70
Wildkirschen in die Erde.

Die kleinen Früchte locken
Vögel, Tiere und Insekten an.
Das Projekt „Waldlokal“ hat
die Soester Firma Piel in den
Stiel gestoßen, Unterstüt-
zung erhielt sie bei der Ver-
wirklichung von der IHK
Arnsberg und über die betei-
ligten Regionalforstämter
vom Landesbetrieb Wald und
Holz.

Das Wiederaufforstungs-
Projekt hatte zuletzt rasch
Fahrt aufgenommen. Denn
gerade fünf Wochen brauch-
te es, bis die ersten Bäume
auf einer gemeindeeigenen
Modellfläche unterhalb des
Möhneseeturms in den Bo-
den kamen. Vor fünf Wochen
wurde das „Waldlokal“ erst-
mals Verwaltung und Politik

Andrea Tigges, Leiterin der Abteilung Marketing und Personal bei Piel, und ihre Kinder, Ma-
rio Ernst, Geschäftsführer der Firma Piel, und seine Kinder mit Freunden sowie (links) Tho-
mas Frye, Geschäftsbereichsleiter Standortpolitik, Innovation und Umwelt bei der IHK-
Arnsberg pflanzten die ersten Bäume. FOTO: GUNNEMANN

Begeistert ist Bürgermeisterin Maria Moritz vom Leinwandbild des Naturerlebnisraums Völlinghausen, das die Künstlerin Dorothee Reichenberger entworfen hat, und das ihr Orts-
vorsteher Johannes Mertens überreichte. Über den Start der Arbeiten an der Vogelvoliere (im Hintergrund) freuen sich Architekt Philipp Hartung (links), Daniela Schneider (Lie-
genschaftsamt Gemeinde Möhnesee), Hans-Joachim Linnhoff (Mitte) und Hubert Klyscz vom Vorstand des Fördervereins Wildpark Völlinghausen sowie Kämmerer Günter Wagner
(rechts). FOTOS: BENDER


